
  
 

 

 

IDEnt - Einsatz der RFID-Technologie als Innovation für eine res-
sourcenoptimierte und datenschutzgerechte Kreislauf- und Ent-

sorgungswirtschaft 

 

Ein ressourcenoptimiertes hochwertiges 

Recycling wird aufgrund mangelnder Ab-

fallinformationen verhindert. RFID bein-

haltet als innovative Technologie das 

Potential, die Transparenz der Wertstoff-

bestandteile inhomogener Abfallgemi-

sche herzustellen und die Verbesserung 

bestehender und die Entwicklung neuer 

Recyclingstrategien zu erzielen. Zugleich 

bringt die Einführung von RFID durch die 

mögliche Anbindung personenbezogener 

Daten an die Altprodukte völlig neuartige 

datenschutzrechtliche Probleme mit sich. 

Ziel des Projekts war die abschließende 

Bewertung der Anwendungsmöglichkei-

ten der RFID-Technologie unter techni-

schen, rechtlichen und ökonomischen 

Gesichtspunkten zur Förderung einer 

nachhaltigeren und rechtlich einwand-

freien Verwertungsstruktur. Hierfür wur-

de zunächst das Potential der Anwen-

dungsmöglichkeiten von RFID in der Ent-

sorgung identifiziert. Diese theoretischen 

Untersuchungsergebnisse wurden me-

thodisch durch die Durchführung und 

Auswertung einer Expertenbefragung 

gestützt. Um gleichzeitig eine hohe Ak-

zeptanz bei den Verbrauchern zu errei-

chen, wurden Aspekte der informationel-

len Selbstbestimmung von Anfang an in 

die praktische Umsetzung des RFID-

Einsatzes in der Entsorgung einbezogen, 

indem die grundsätzlichen datenschutz-

rechtlichen Risiken ermittelt und an-

schließend technische und rechtliche Lö-

sungsvorschläge entwickelt wurden. Es 

wurden Wege aufgezeigt, einerseits 

durch den Einsatz von RFID neue, indivi-

duellere und effektivere Formen der Pro-

duktverantwortung zu realisieren, die 

durch Upstream-Effekte zu neuen Recyc-

lingkonzepten führen, andererseits durch 

die Entwicklung zur Abfallidentifikation 

ein produktspezifisches und damit besse-

res Recycling zu ermöglichen. Hierdurch 

wird ein Paradigmawechsel in der Ent-

sorgungswirtschaft von der Minimierung 

der Entsorgungskosten hin zur Maximie-

rung der Recyclinggewinne angestrebt. 

Insgesamt verfolgte das Projekt das ge-

sellschaftliche Ziel, eine nachhaltige und 
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datenschutzgerechte Verwertungsstruk-

tur zu fördern, die durch die Informie-

rung von Entscheidungsträgern über die 

Möglichkeiten von RFID erreicht werden 

soll. 

Das Projekt wurde zusammen mit Prof. 

Dr. Arnd I. Urban, Leiter des Fachgebiets 

Abfalltechnik, Institut für Wasser, Abfall, 

Umwelt an der Universität Kassel durch-

geführt. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojekts 

IDenT sind in Buchform erhältlich und es 

sind weitere projektbezogene Veröffentli-

chungen vorhanden:  

Urban, A. / Roßnagel, A. / Löhle, S. / 

Groh, H. / Jandt, S. / Wilke, D., RFID 
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sourcen schonen, Interdisziplinäre 

Stoffstromforschung, Bd. 3, Metropo-

lis-Verlag, Marburg 2011. 
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